
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

Baden-Baden, 10.09.2020 

 
Pressemitteilung  

 
 

Gemeinsam gegen Ordnungswidrigkeiten am Augustaplatz 
 
 

Die Fraktion FBB Freie Bürger für Baden-Baden gratuliert der kurstädtischen CDU, dass sie 
ein Problem aufgreift, welches von der FBB seit langem thematisiert wird. Es geht um die 
Zustände am Augustaplatz.  
 
Seit Jahren verweist die FBB auf Trinkgelage, Vermüllung und das Urinieren im Freien. FBB 
Stadtrat Tommy Schindler hatte gemeinsam mit der CDU bereits vor einem Jahr den Antrag 
an die Verwaltungsspitze gerichtet, die notwendigen Maßnahmen zu ergreifen. Die aktuelle 
Situation zeigt leider, dass der damalige Hinweis von Frau Oberbürgermeisterin Margret 
Mergen, man werde den Kontrolldruck erhöhen, in Vergessenheit geriet.  
 
Das Urinieren in der Öffentlichkeit ist eine Ordnungswidrigkeit nach § 118 OWiG, macht die 
FBB deutlich. Und die Abgabe von Alkohol ist Ursache für die Probleme. Die FBB unternimmt 
nicht den Versuch, die „heile Welt“ mit Vorschriften zu retten. Aber das Problembewusstsein 
im Lebensmitteleinzelhandel zu stärken gegen die Abgabe von Alkohol an die üblichen 
Verdächtigen, könnte ein Ansatz sein. Denn die Freiheit des einzelnen auf dem Augustaplatz 
ist geschützt, der Schutz endet aber dort, wo er die Freiheit der anderen über die Maßen 
beeinträchtigt.  
 
Die FBB freut sich, die CDU in dieser Frage weiter an ihrer Seite zu haben. 
 
Freie Bürger für Baden-Baden (FBB) 
Markus Fricke 
Pressesprecher der Fraktion 
 
 
 
 
 


